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5.1.6 Inhaltsverzeichnis des Modulkatalogs Studienrichtung SP 

Sem. Inhaltsverzeichnis Seite

1 M1/1 Differenz und Ungleichheit * 26

M1/2 Wahlstudium * 28

M1/3 Theorie und Forschung in der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik 31

2 M2/1 Biographie und Lebenslauf * 33

M2/2 Soziale Arbeit in gesellschaftlichen (Ungleichheits-)Verhältnissen 35

3 M3/1 Theorien und Konzepte pädagogischer Professionalität * 38

M3/2 Sozialpädagogische Reflexivität 40

M3/3 Forschung und Entwicklung 42

4 M4/1 Gesellschaftliche und aktuelle Herausforderungen in der Sozialen Arbeit 44

M4/2 Abschlussprüfung 45

* Allgemeine Studien 
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5.1.7 Modulkatalog Studienrichtung SP 

Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M1/1 

Studienbereich:   Allgemeine Studien 

Modultitel:   Differenz und Ungleichheit 

Präsenzzeit:   60 h Selbststudium:   300 h Workload:   360 h ECTS-Punkte:   12 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- kennen zentrale Theorien und Konzepte der sozial- und erziehungswissenschaftlichen Ungleichheitsforschung; 

- kennen zentrale Theorien und Konzepte der interdisziplinären Forschung über soziokulturelle Differenzen, Diversität und Heterogenität;

- können ihre Kenntnisse differierender Voraussetzungen von Bildungs- und Erziehungsprozessen für berufsfeldbezogene wissenschaftli-
che Fragestellungen fruchtbar machen; 

- können Forschungsergebnisse zu Differenz und Ungleichheit auf der Grundlage des erworbenen theoretischen Wissens interpretieren 
und beurteilen; 

- können die Zusammenhänge von gesellschaftlichen Machtverhältnissen und sozialen Ungleichheiten mit den neueren Diskursen über
Diversität und Heterogenität im Bildungs- und Erziehungskontext analysieren. 

Wahlpflichtbereich Differenz und Ungleichheit. Die Studierenden: 

- kennen bildungstheoretische und erziehungswissenschaftliche Perspektiven auf Differenz, Ungleichheit und Heterogenität; 

- kennen Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung zur Bedeutung von Differenz und Ungleichheit für Bildungsprozesse; 

- sind in der Lage, Veränderungen der pädagogischen Semantik gegenwartsdiagnostisch einzuordnen. 

und/oder 

- kennen soziologische, insbesondere gesellschaftstheoretische Analysen von sozialen und kulturellen Differenzen; 

- können Formen von sozialer Benachteiligung und deren Verstärkung mit Diskriminierung sowie ihre Folgen für Pädagogik und Soziale 
Arbeit theoretisch fundiert analysieren. 

und/oder 

- kennen soziologische, insbesondere gesellschaftstheoretische Analysen von sozialen Ungleichheiten; 

- können Formen von Diskriminierung und ihre Folgen für Pädagogik und Soziale Arbeit theoretisch fundiert analysieren. 

und/oder 

- können theoretische Konzepte und empirische Befunde der Beratungs-, Klinischen und Gesundheitspsychologie zu Erscheinungsbildern 
und Bedingungen von Differenz und Ungleichheit bei Problemen des Verhaltens und Erlebens kritisch diskutieren; 

- können Methoden der Prävention, Intervention und Rehabilitation aus Beratungs-, Klinische und Gesundheitspsychologie bezogen auf 
Differenz und Ungleichheit bei Problemen des Verhaltens und Erlebens in pädagogischen Kontexten sinnvoll integrieren. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- bildungstheoretische und erziehungswissenschaftliche Perspektiven auf Differenz, Ungleichheit und Heterogenität; 

- klassische und neuere Ansätze der Soziologie sozialer Ungleichheit, soziokultureller Heterogenität und der soziologischen Diskriminie-
rungsforschung sowie Konzepte und Befunde quantitativer und qualitativer Forschung zu Ungleichheits- und Diskriminierungsforschung;

- Merkmale, multidimensionale Bedingungen und multimodale Handlungsstrategien in Kontexten von Differenz und Ungleichheit auf-
grund ausgewählter psychischer Störungen, chronischer Erkrankungen, Behinderungen oder auf das Lebensalter bezogener Einschrän-
kungen, jeweils in pädagogischen Problemstellungen. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im ersten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Allgemeine Studien. Das 
Modul wird von Studierenden beider Studienrichtungen studiert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Grundkenntnisse sozial- und erziehungswissenschaftlicher Theorien zum The-
menkomplex soziale Ungleichheiten und soziokulturelle Differenzierung. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 50 h), die sich auf alle im Modul zu belegenden Veranstaltungen beziehen 
- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Mo-

dulprüfungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 
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(Fortsetzung Modul M1/1) 

 
Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

Wahlpflichtbereich Differenz und Ungleichheit (2 von 4 Lehrveranstaltungen sind auszuwählen, darunter eine 
mit methodischen bzw. methodologischen Aspekten) 

1. Titel:   Perspektiven der Bildungstheorie und Bildungsforschung auf Differenz  
            und Ungleichheit 

ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

2. Titel:   Alle gleich, alle verschieden? Soziale Unterschiede ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar/Vorlesung Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

3. Titel:   Alle gleich, alle verschieden? Soziale Ungleichheiten ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar/Vorlesung Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

4. 
Titel:   Differenz und Ungleichheit bei psychischen Störungen, chronischen Erkrank-  
            ungen, Behinderungen und im Alter ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M1/2 

Studienbereich:   Allgemeine Studien 

Modultitel:   Wahlstudium 

Präsenzzeit:   60 h Selbststudium:   120 h Workload:   180 h ECTS-Punkte:   6 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- verfügen über ihre bislang erworbenen fachspezifischen Kompetenzen hinausgehende Kompetenzen zur vertiefenden Analyse pädago-
gischer, soziologischer und psychologischer Fragestellungen; 

- können ihre Kompetenzen in der Rezeption von Wissen durch individuelle Schwerpunktsetzungen in ausgewählten Disziplinen erweitern.

Wahlpflichtbereich Individuelles Wahlstudium. Die Studierenden: 

- können eigene fachwissenschaftliche Interessen in Bezug auf die Anforderungen des Studiengangs sowie eigene wissenschaftliche
Schwerpunkte erkennen; 

- können vor dem Hintergrund der Schwerpunkte ihres ersten berufsqualifizierenden Studiums selbstgesteuerte Strategien des Kompe-
tenzerwerbs im Hinblick auf die Anforderung des Masterstudiums entwickeln. 

und/oder 

- kennen zentrale methodologische und erkenntnistheoretische Grundlagen der qualitativ-empirischen Sozialforschung; 

- kennen grundlegende Erhebungs- und Auswertungsmethoden der qualitativen Sozial- und Evaluationsforschung und können diese ei-
genständig anwenden. 

und/oder 

- kennen grundlegende Forschungsmethoden und -strategien der empirischen Bildungsforschung und wissen welche Erkenntnisprinzipien 
wissenschaftlichem Arbeiten zugrunde liegen; 

- kennen die Bedeutung von Forschungsmethoden für die Gewinnung von Wissen und die Entwicklung und Überprüfung von Theorien 
und wissen, nach welchen Entscheidungskriterien Forschungsmethoden zur Beantwortung von Forschungsfragen ausgewählt werden 
sollten; 

- kennen qualitative und quantitative Datenerhebungsmethoden und Methoden zur Entwicklung und Evaluation von Erhebungsinstru-
menten sowie international etablierte Forschungsstandards. 

und/oder 

- kennen Grundbegriffe, grundlegende Theorien, Konzepte, Untersuchungen, Anwendungsgebiete sowie grundlegende Argumentations-
linien, Methoden und Arbeitsweisen der Erziehungswissenschaft; 

- können die Relevanz erziehungswissenschaftlicher Fragestellungen für das pädagogische Feld reflektieren; 

- sind in der Lage, Perspektiven der Erziehungswissenschaft einzunehmen und im Hinblick auf Formen, Funktionen und Folgen ausgewähl-
ter gesellschaftlicher Institutionen darzustellen und zu erörtern. 

und/oder 

- kennen Grundbegriffe, grundlegende Theorien, Konzepte, Untersuchungen, Anwendungsgebiete sowie grundlegende Argumentations-
linien, Methoden und Arbeitsweisen der Soziologie; 

- können die Relevanz soziologischer Fragestellungen für das pädagogische Feld reflektieren; 

- sind in der Lage, Perspektiven der Soziologie einzunehmen und im Hinblick auf Formen, Funktionen und Folgen ausgewählter gesell-
schaftlicher Institutionen darzustellen und zu erörtern. 

und/oder 

- kennen Grundbegriffe, grundlegende Theorien, Konzepte, Untersuchungen, Anwendungsgebiete sowie grundlegende Argumentations-
linien, Methoden und Arbeitsweisen der Psychologie; 

- können die Relevanz psychologischer Fragestellungen für das pädagogische Feld reflektieren; 

- sind in der Lage, Perspektiven der Psychologie einzunehmen und im Hinblick auf Formen, Funktionen und Folgen ausgewählter gesell-
schaftlicher Institutionen darzustellen und zu erörtern. 

- Soziologie: Grundbegriffe (z. B. soziales Handeln, Interaktion, Organisation, Gesellschaft) und Grundlagen unterschiedlicher Theorieströ-
mungen (z. B. Systemtheorie, kritische Theorie); Einblicke in pädagogisch relevante Teilbereiche der Soziologie (Sozialisationsforschung, 
Bildungs- und Erziehungssoziologie). 
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(Fortsetzung Modul M1/2) 

 
Gegenstand des Moduls sind dabei je nach Wahl der Studierenden u. a. folgende Studieninhalte: 

- Gütekriterien von Datenerhebungsmethoden und wissenschaftlichen Forschungsprozessen sowie Durchführung von Interviews, Be-
obachtungen, Fragenbogenstudien; 

- Erziehungswissenschaft: Grundbegriffe (z. B. Erziehung, Bildung, Lernen, Sozialisation), Theoriegrundlagen und der Zusammenhang von 
Forschungsmethoden und pädagogischen Theorien; 

- Psychologie: Theoretische Grundlagen und empirische Befunde der Psychologie und ihrer Teilbereiche (z. B. Sozialpsychologie, Allge-
meine Psychologie, Entwicklungspsychologie) für pädagogische Problemstellungen; 

- Soziologie: Grundbegriffe (z. B. soziales Handeln, Interaktion, Organisation, Gesellschaft) und Grundlagen unterschiedlicher Theorieströ-
mungen (z. B. Systemtheorie, kritische Theorie); Einblicke in pädagogisch relevante Teilbereiche der Soziologie (Sozialisationsforschung, 
Bildungs- und Erziehungssoziologie). 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im ersten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Allgemeine Studien. Das 
Modul wird von Studierenden beider Studienrichtungen studiert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Es werden keine speziellen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Auswertungsgespräch (Dauer: etwa 15 Min.; Vorbereitungszeit: etwa 20 h) oder Portfolio (Erstellungszeit: 
etwa 20 h). Die Modulprüfungsleistung muss sich auf alle im Modul zu belegenden Veranstaltungen beziehen und zum Bestehen als 
Erfolg teilgenomm - und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprüfungsleistung fließt nicht in die Ge-
samtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung f. Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an Veranstaltungen.

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Organisationsform:   Nach Beratung und Zielvereinbarung mit der Studiengangsleitung ist der Kompetenzerwerb durch den Besuch 
geeigneter Lehrveranstaltungen des Wahlpflichtbereichs oder durch andere geeignete Maßnahmen (Selbststudium von empfohlener Litera-
tur und/oder empfohlenen Online-Materialien) im Umfang von insgesamt 6 ECTS-Punkten entsprechend den nachfolgend genannten Mög-
lichkeiten sicher zu stellen. 

Veranstaltungen im Modul:    

Wahlpflichtbereich Individuelles Wahlstudium  
a)   Es sind nach Zielvereinbarung mit der Studiengangsleitung max. 2 Lehrveranstaltungen mit insgesamt 6 ECTS-Punkten aus dem Lehran-            
      gebot der Pädagogischen Hochschule Freiburg oder einer anderen wissenschaftlichen Hochschule zu belegen     

und/oder 

b)   Es sind nach Zielvereinbarung mit der Studiengangsleitung max. 2 Lehrveranstaltungen zu belegen und/oder der Kompetenzerwerb durch 
andere geeignete Maßnahmen (Selbststudium von empfohlener Literatur und/oder empfohlenen Online-Materialien) sicher zu stellen, 
im Umfang von insg. 6 ECTS-Punkten. Dies zielt darauf ab, dass die Studierenden vor dem Hintergrund der Schwerpunkte ihres ersten 
berufsqualifizierenden Studiums selbstgesteuerte Strategien des Kompetenzerwerbs im Hinblick auf die Anforderung des Masterstudi-
ums  

- qualitativen Forschungsmethodologien und -methoden studiert haben, können Methodologie und Methoden qualitativer Sozialfor-
schung wählen (s. u.). 

- statistischen Grundkenntnisse im erforderlichen Umfang erworben haben, wird z. B. die Vorlesung Einführung in die Grundlagen 
und Anwendung von Forschungsmethoden aus dem Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Erwach-
senenbildung/Weiterbildung und Soziale Arbeit/Sozialpädagogik empfohlen. 

- Allgemeine Erziehungswissenschaft studiert haben und im Modul M1/1 Differenz und Ungleichheit das Seminar Perspektiven der 
Bildungstheorie und Bildungsforschung auf Differenz und Ungleichheit belegen wollen, können die Vorlesung Einführung in die All-
gemeine Erziehungswissenschaft aus dem Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Erwachsenenbil-
dung/Weiterbildung und Soziale Arbeit/Sozialpädagogik wählen. 

- Soziologie studiert haben und im Modul M1/1 Differenz und Ungleichheit das Seminar Alle gleich, alle verschieden? Soziale Unter-
schiede oder das Seminar Alle gleich, alle verschieden? Soziale Ungleichheiten belegen wollen, wird empfohlen die Vorlesung Ein-
führung in die Soziologie aus dem Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Erwachsenenbildung/Wei-
terbildung und Soziale Arbeit/Sozialpädagogik zu wählen. 
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(Fortsetzung Modul M1/2) 

 
- Psychologie studiert haben und im Modul M1/1 Differenz und Ungleichheit das Seminar Differenz und Ungleichheit bei psychischen 

Störungen, chronischen Erkrankungen, Behinderungen und im Alter belegen wollen, können die Vorlesung Einführung in die Psycho-
logie aus dem Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Soziale 
Arbeit/Sozialpädagogik wählen. 

- rechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit, insbesondere des Rechts der Kinder- und Jugendhilfe, studiert haben (und die Studien-
richtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik studieren), können die Vorlesung Recht der Kinder- und Jugendhilfe und Familienrecht aus 
dem Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Soziale Ar-
beit/Sozialpädagogik wählen. 

Nähere Informationen zu den genannten Lehrveranstaltungen des Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Er-
wachsenenbildung/Weiterbildung und Soziale Arbeit/Sozialpädagogik sind auf der Internetseite dieses Studiengangs zu finden. 

 
3. Titel:   Methodologie und Methoden qualitativer Sozialforschung ECTS-Punkte:   3 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   60 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 20 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M1/3 

Studienbereich:   Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modultitel:   Theorie und Forschung in der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik 

Präsenzzeit:   105 h Selbststudium:   255 h Workload:   360 h ECTS-Punkte:   12 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- verfügen über vertieftes und interdisziplinäres Wissen zu den Ansätzen, Fragestellungen, Theorien und empirischen Befunden der Sozi-
alpädagogik und Sozialen Arbeit; 

- können verschiedene aktuelle und historische Theorien und Konzepte der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit diskutieren und vonei-
nander abgrenzen; 

- kennen verschiedene neuere und historische Theorien und Konzepte der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit und können diese in ihren 
Entstehungskontext und hinsichtlich ihrer Bezugstheorien einordnen und zu aktuellen Fachdiskursen in Bezug setzen; 

- können die Relevanz von Theorien und Forschungsergebnissen anderer Disziplinen, die für Fragestellungen der Sozialpädagogik und 
Sozialen Arbeit von Bedeutung sind, differenziert einschätzen; 

- verfügen über vertieftes Wissen zu den verschiedenen Entwicklungslinien der Sozialpädagogik, Sozialarbeit und Sozialen Arbeit;

- kennen bedeutsame Vertreterinnen und Vertreter der Sozialpädagogik und der Sozialen Arbeit in ihrem historischen und gesellschaftli-
chen Kontext und können diese in ihrer Bedeutung für Theorieentwicklungen einordnen; 

- kennen nationale und internationale Entwicklungen in der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit und können die Entwicklung der Sozial-
pädagogik und Sozialen Arbeit in Deutschland in den internationalen Kontext einordnen und diskutieren; 

- kennen die aktuelle nationale und internationale Fachdiskussion zu Themen der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit, ihre empirische 
Befundlage und zugrunde liegenden Ansätze, können sich fachwissenschaftlich fundiert dazu positionieren und sie nach methodologi-
schen und wissenschaftstheoretischen Kriterien bewerten; 

- verfügen über vertiefte, spezifisch auf die Soziale Arbeit bezogene forschungsmethodische Kenntnisse und können unterschiedliche for-
schungsmethodische Ansätze kritisch bewerten; 

- können qualitative Forschungsmethoden der rekonstruktiven Sozialforschung, die für die Forschung in der Sozialen Arbeit (z. B. Adres-
satinnen- und Adressatenforschung, Evaluations- und Interventions- sowie Praxisforschung) von Relevanz sind, anwenden, komplexe 
Untersuchungsdesigns entwickeln und in spezifischen Fall- und Projektstudien qualitative Daten interpretieren. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Theorien und Ansätze der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit (z. B. lebenswelt-, bewältigungs-, lebenslagenorientierte Ansätze, system-
theoretische und diskursanalytische Ansätze, Konzepte der rekonstruktiven Sozialen Arbeit, der Grenzbearbeitung und diversitätsbe-
wusste Ansätze); 

- historische Entwicklungslinien der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit sowie aktuelle Theoriediskurse und -debatten im deutschspra-
chigen und internationalen Kontext; 

- Rekonstruktive Sozialforschung und ihre Bedeutung für sozialpädagogische Forschung; 

- Anwendung rekonstruktiver Forschungsmethoden anhand von konkreten Studienprojekten bzw. Fallstudien. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im ersten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Studienrichtung Sozial-
pädagogik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Es werden keine speziellen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung: Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 45 h), die sich auf alle Veranstaltungen im Modul beziehen und zum Beste-
- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprüfungsleistung 

fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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(Fortsetzung Modul M1/3) 

 
Veranstaltungen im Modul:    

1. Titel:   Theorien der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

2. Titel:   Historische und internationale Entwicklungslinien der Sozialen Arbeit/Sozial-  
            pädagogik 

ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

3. Titel:   Rekonstruktive Forschung in der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   45 h Selbststudienzeit:   75 h SWS:   3 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 25 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M2/1 

Studienbereich:   Allgemeine Studien 

Modultitel:   Biographie und Lebenslauf 

Präsenzzeit:   60 h Selbststudium:   300 h Workload:   360 h ECTS-Punkte:   12 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- verfügen über fundierte Kenntnisse von Theorien und Konzepten der erziehungswissenschaftlichen, soziologischen und psychologischen 
Biografie- und Lebenslaufforschung; 

- können Lebensläufe und Biografien wissenschaftlich fundiert analysieren und empirisch erforschen; 

- sind in der Lage, die Bedeutung von Lebensläufen und Biografien für pädagogische Interventionen zu erkennen; 

- verfügen über vertiefte Kenntnisse zu zweien der folgenden Teildisziplinen: erziehungswissenschaftliche, psychologische, soziologische 
Biografie- und Lebenslaufforschung. 

Wahlpflichtbereich Biographie und Lebenslauf. Die Studierenden: 

- kennen die erziehungswissenschaftliche Fachdiskussion über die Bedeutung von Lernen und Bildung in der Lebensspanne und können 
diese für berufsfeldbezogene Fragestellungen fruchtbar machen; 

- kennen aktuelle Ergebnisse der Bildungsforschung zu Lern- und Bildungsprozessen in verschiedenen Lebensphasen und Lebenslagen. 

und/oder 

- kennen zentrale Konzepte der soziologischen Biografie- und Lebenslaufforschung; 

- sind in der Lage, die Verschränkung individueller Biografien mit gesellschaftlichen Strukturen und Dynamiken zu analysieren, insbeson-
dere in Bezug auf Sozialisations-, Erziehungs- und Bildungsprozesse; 

- können Methoden der rekonstruktiven Biografieforschung durch eigenständige Datenerhebung und angeleitete Interpretation von In-
terviews anwenden. 

und/oder 

- können Merkmale und multidimensionale Bedingungen biographischer Krisen und Entwicklungsprobleme (inkl. Lern-, Verhaltens- und 
Entwicklungsstörungen im Kinder- und Jugendalter) aus Perspektive der Klinischen Entwicklungs- und Gesundheitspsychologie für päda-
gogische Problemstellungen beschreiben und kritisch reflektieren; 

- können Strategien und Methoden zur Vorbeugung und Bewältigung von biographischen Krisen und Entwicklungsproblemen aus Per-
spektive der Beratungs-, klinischen und Gesundheitspsychologie im Sinne einer differentiellen Indikation multimodal integrieren und 
evidenzbasierte Förderkonzepte entwickeln. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Theorien der Biografie- und Lebenslaufforschung; 

- Methoden der qualitativen Biografieforschung; 

- Theorien und Konzepte zur Bedeutung von Lebensläufen für Bildungsprozesse und Probleme der Lebensführung; 

- bio-psycho-soziale Merkmale, Folgen und Bedingungen sowie Maßnahmen der Prävention und Intervention bei biographischen Krisen 
und Entwicklungsproblemen (inkl. Lern-, Verhaltens- und Entwicklungsstörungen im Kindes- und Jugendalter) für pädagogische Kon-
texte. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im zweiten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Allgemeine Studien. 
Das Modul wird von Studierenden beider Studienrichtungen studiert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Vertiefte Kenntnisse von Theorien zu sozialer Ungleichheit und soziokultureller 
Differenzierung. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 50 h) oder Forschungsbericht (Erstellungszeit: etwa 50 h). Die Modulprü-

bewertet sein (vgl. Studien- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprüfungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs 
ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Sommersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 
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(Fortsetzung Modul M2/1) 

 
Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

Wahlpflichtbereich Biographie und Lebenslauf (2 von 3 Lehrveranstaltungen sind auszuwählen, darunter eine 
mit methodischen bzw. methodologischen Aspekten): 

1. Titel:   Bildung und Biografie ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung: Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

2. 
Titel:   Konzepte und Methoden der sozialwissenschaftlichen Biografie- und Lebens- 
            laufforschung ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:  Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

3. Titel:   Entwicklungsprobleme und biographische Krise  theoretische Konzepte, 
            Forschungsmethoden, Praxistransfer  

ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:  Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M2/2 

Studienbereich:   Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modultitel:   Soziale Arbeit in gesellschaftlichen (Ungleichheits-)Verhältnissen 

Präsenzzeit:   120 h Selbststudium:   420 h Workload:   540 h ECTS-Punkte:   18 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- kennen Theorien und Konzepte zu sozialer Kategorisierung und können diese einander gegenüberstellen und in ihrer Bedeutung für die 
Soziale Arbeit erörtern; 

- können aktuelle theoretische Positionen zur Genese ausgewählter sozialer Probleme und Problemen der Lebensführung (z. B. Armut, 
abweichendes Verhalten, Gewalt, Sucht, Prostitution etc.) darstellen und reflektieren und können unterschiedliche Positionen dazu ei-
nander gegenüberstellen und in ihrer Bedeutung für die Soziale Arbeit erörtern; 

- können den Forschungsstand zu Prozessen sozialer Kategorisierung und zu ausgewählten sozialen Problemen und Problemen der Le-
bensführung ermitteln und die Ergebnisse einordnen und diskutieren; 

- können Prozesse der sozialen Kategorisierung sowie Ein- und Ausgrenzung in sozialpädagogischen Interaktionen reflektieren und unter-
suchen; 

- können Verhältnisse sozialer Ungleichheit, Marginalisierung und Diskriminierung und deren Folgen und Konsequenzen für Adressatinnen 
und Adressaten und deren Lebensführung analysieren; 

- kennen sozialpädagogische Diskurse und Ansätze zu Bildung; 

- kennen Ansätze und Diskurse zu sozialpädagogischer Bildung und Unterstützung im Kontext von sozialer Ungleichheit und sozialer Ge-
rechtigkeit; 

- können vor dem Hintergrund von Ansätzen und Diskursen zu sozialpädagogischer Bildung und Unterstützung den sozialpolitischen und 
-pädagogischen Handlungsbedarf analysieren und Bildungsprozesse gestalten; 

- kennen Befunde der Diskriminierungsforschung in Bezug auf die Lebenslagen und Erfahrungen von Adressatinnen und Adressaten der 
Sozialen Arbeit sowie fachliche Diskurse zur Relevanz von Diskriminierung und Diskriminierungskritik für die Profession Sozialer Arbeit 
und sozialpädagogische Professionalisierungsprozesse und deren theoretische Grundlagen; 

- kennen Konzepte und Methoden diskriminierungskritischer Bildungsarbeit und sozialpädagogischer Professionalisierung sowie diversi-
tätsbewusster und intersektionaler Ansätze (z. B. genderreflexiver oder rassismuskritischer Ansätze) in der Sozialpädagogik und Sozialen 
Arbeit und können diese kritisch hinsichtlich der eigenen Professionalisierung reflektieren, erproben und kennen Kriterien für eine kon-
textspezifische Implementierung. 

Wahlpflichtbereich Theorien, Methoden und gesetzliche Rahmungen sozialpädagogischer Felder. Die Studierenden: 

- können theoretische Konzepte der Beratung, Intervention und Prävention vor dem Hintergrund aktueller empirischer Befunde für sozi-
alpädagogische Problemstellungen analysieren und kritisch diskutieren; 

- können Methoden der Beratung, Intervention und Prävention für pädagogische Kontexte zielgruppen - wie settingspezifisch integrieren 
und kennen Qualitätskriterien der kontextspezifischen Implementierung und Evaluation;  

oder 

- kennen die wichtigsten Rechtsgebiete der Sozialen Arbeit und sind in der Lage, Fragestellungen aus diesen Rechtsgebieten zu bearbeiten 
und rechtliche Aspekte auf den Einzelfall anzuwenden; 

- verfügen über Kenntnisse der fachlich einschlägigen Sozialgesetze in ihrer Relevanz für die Soziale Arbeit und für Einrichtungen der 
Sozialen Arbeit und können sie auf konkrete Fälle anwenden. 

oder 

- kennen Entwicklungslinien, Anwendungsbereiche und Konzepte der gesellschaftspolitischen Bildungsarbeit, insbesondere von politi-
scher Bildungsarbeit; 

- kennen Konzepte und Methoden politischer Jugend- und Erwachsenenbildung und können diese kritisch reflektieren, anwenden und 
kennen Qualitätskriterien der kontextspezifischen Implementierung und Evaluation. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Theorien und Forschung zu sozialer Kategorisierung, zu sozialen Problemen und Problemen der Lebensführung; 

- Theorien und Ansätze zu Differenz, sozialer Ungleichheit und Diskriminierung im Kontext von Sozialer Arbeit; 

- Theorien und Ansätze (intersektionaler) Diskriminierungskritik und deren Relevanz für die Soziale Arbeit; 

- Überblick über Sozialgesetze, insbesondere SGB II, III, VIII, IX und XII sowie Einblick in Ausländer-, Asyl- und Aufenthaltsrecht;

- Theorien und Ansätze sowie evidenzbasierte Strategien und Methoden der Beratung, Intervention und Prävention; 

- Inhalte, Kontexte und Methoden der gesellschaftspolitischen Bildungsarbeit. 
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(Fortsetzung Modul M2/2) 

 
Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im zweiten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Studienrichtung Sozi-
alpädagogik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Kenntnisse und Kompetenzen v. a. des Modul M1/1. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung: Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 70 h) oder Portfolio (Erstellungszeit: etwa 70 h) oder Klausur (Dauer: etwa 
120 min; Vorbereitungszeit: etwa 70 h). Die Modulprüfungsleistung muss sich auf alle im Modul zu belegenden Veranstaltungen beziehen 
und zum Best - und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprü-
fungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Sommersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

1. 
Titel:   Theorie und Forschung zu sozialen Kategorisierungen, sozialen Problemen und 
             Problemen der Lebensführung  Relevanz für die Soziale Arbeit ECTS-Punkte:   5 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   120 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 40 h. 

2. Titel:   Bildung und Unterstützung im Kontext sozialer Ungleichheit ECTS-Punkte:   5 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   120 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 40 h. 

3. Titel:   Diskriminierung und Diskriminierungskritik in der Sozialen Arbeit ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

Wahlpflichtbereich Theorien, Methoden und gesetzliche Rahmungen sozialpädagogischer Felder (1 von 3 Lehr-
veranstaltungen ist auszuwählen): 

4. Titel:   Konzepte und Methoden der Beratung, Intervention und Prävention ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

5. Titel:   Rechtsgebiete der Sozialen Arbeit ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Vorlesung/Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

 
Auswahlkriterium:   Diese Wahlpflichtveranstaltung kann von Absolvierenden des Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaft mit 
den Schwerpunkten Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Soziale Arbeit/Sozialpädagogik nicht gewählt werden, da sie diese be-
reits als Pflichtveranstaltung im Bachelorstudium absolviert haben. 
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(Fortsetzung Modul M2/2) 

 

6. 
Titel:   Gesellschaftspolitische Bildungsarbeit: Politische Jugend- und Erwachsenen- 
            bildung 

ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 

 Organisationsform:   Die Veranstaltung kann von Studierenden beider Studienrichtungen studiert werden. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M3/1 

Studienbereich:   Allgemeine Studien 

Modultitel:   Theorien und Konzepte pädagogischer Professionalität 

Präsenzzeit:   30 h Selbststudium:  150 h Workload:   180 h ECTS-Punkte:   6 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- kennen für erziehungswissenschaftliche Berufsfelder relevante erziehungs- und sozialwissenschaftliche bzw. psychologische Theorien 
professionellen Handelns; 

- können Möglichkeiten und Grenzen professionellen pädagogischen Handelns wissenschaftlich fundiert analysieren; 

- können professionelles Handeln im Kontext organisationaler Dynamiken und Strukturen einschätzen und analysieren. 

Wahlpflichtbereich Pädagogische Professionalität. Die Studierenden: 

- kennen unterschiedliche Ansätze zur Theorie und Erforschung von organisationalem Lernen und können hierzu zentrale Themenbereiche 
(z. B. Macht, Kultur, Struktur, Entscheidung, Entwicklung) begriffsadäquat strukturieren; 

- können die Bedeutung von Organisationslernen für zentrale pädagogische Aufgaben erläutern (u. a. pädagogische Interaktion, Führung, 
Innovation) und anhand von konkreten empirischen Studien diskutieren und analysieren; 

- kennen Ansätze und Strategien für die Beratung und Leitung von Lern- und Entwicklungsprozessen in Organisationen und verfügen über 
Erfahrungen zu grundlegenden Methoden und Techniken. 

oder 

- kennen unterschiedliche soziologische Professionstheorien, die für Berufsfelder der Erwachsenenbildung und der Sozialpädagogik rele-
vant sind und ihre unterschiedlichen Bestimmungen des Verhältnisses von Wissen, Können und Ethik; 

- sind in der Lage, zwischen der Statusdimension und der fachlichen Handlungsdimension von pädagogischen und sozialarbeiterischen 
Professionalisierungskonzepten zu unterscheiden; 

- verfügen über ein fundiertes Verständnis der Kernparadoxien professionellen pädagogischen und sozialarbeiterischen Handelns und 
können auf dieser Grundlage Fallanalysen durchführen. 

oder 

- kennen theoretische Konzepte und empirische Befunde zu Supervision und Coaching (inkl. professionelle Selbstreflexion) der Beratungs-
psychologie und können diese kritisch diskutieren; 

- können Handlungsstrategien und Methoden der Beratungspsychologie in Kontexten von Supervision und Coaching problemspezifisch 
integrieren; 

- kennen bildungs- und erziehungsrelevante Professionsprofile in den professionellen Netzwerken der psychosozialen Versorgung speziell 
für Berufsfelder der Sozialpädagogik und der Erwachsenenbildung. 

oder 

- kennen Grundsätze und Verfahren des Projektmanagements und können sie auf einfache Beispielprojekte anwenden; 

- können Zeitplanungen durchführen, Meilensteine realistisch definieren und Ressourcen verwalten; 

- kennen Verfahren der Kommunikation in Projekten, wissen um mögliche Konflikte und kennen grundlegende Verfahren zur Vermeidung 
und Lösung von Gruppenkonflikten bei Projekten. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- sozial- und erziehungswissenschaftliche Professionstheorien; 

- soziologische Theorien zur gesellschaftlichen Funktion von Professionen; 

- Konzepte und Forschung zu Innovationsprozessen in Organisationen; 

- Problemstellungen und Methoden sowie Settings und Adressaten von Supervision und Coaching (inkl. professioneller Selbstreflexion) 
für Einzelpersonen, Gruppen und Teams in Arbeitsfeldern der Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung; 

- Analyse professioneller Netzwerke, Möglichkeiten und Grenzen der Kooperation unterschiedlicher Fachdisziplinen; 

- Projektplanung mit Gantt-Tabellen und Software für das Projektmanagement. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im dritten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Allgemeine Studien. Das 
Modul wird von Studierenden beider Studienrichtungen studiert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Kenntnisse und Kompetenzen v. a. der Module M1/1 und M2/1. 
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(Fortsetzung Modul M3/1) 

 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 25 h), die sich auf die im Modul zu belegende Veranstaltungen beziehen 
- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Mo-

dulprüfungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

Wahlpflichtbereich Pädagogische Professionalität (1 von 4 Lehrveranstaltungen ist auszuwählen): 

1. Titel:   Organisationslernen: Theorie, Forschung und Beratung ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

2. 
Titel:   Professionalität im Umgang mit sozialen Benachteiligungen und Krisen der 
            Lebensführung 

ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

3. 
Titel:   Supervision, Coaching und professionelle Selbstreflexion  theoretische  
            Konzepte, empirische Befunde, Praxistransfer ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Wahlpflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

4. Titel:   Projektmanagement ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M3/2 

Studienbereich:   Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modultitel:   Sozialpädagogische Reflexivität 

Präsenzzeit:   45 h Selbststudium:   135 h Workload:   180 h ECTS-Punkte:   6 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden: 

- kennen gesellschaftliche, soziale und institutionelle Voraussetzungen sozialpädagogischen Handelns und können konkrete Interaktionen
und Situationen vor diesem Hintergrund analysieren und reflektieren; 

- kennen spezifische Spannungsfelder Sozialer Arbeit sowie Herausforderungen für sozialpädagogisches Handeln in verschiedenen Ar-
beitsfeldern und hinsichtlich Digitalisierung von Kommunikation und von Akten bzw. Daten und können diese situations- und kontext-
bezogen reflektieren und analysieren; 

- können sozialpädagogisches Handeln unter berufsethischen und professionstheoretischen Gesichtspunkten analysieren und bewerten 
und können das (eigene) sozialpädagogische Handeln vor dem Hintergrund gesellschaftlicher, institutioneller und sozialer Rahmenbe-
dingungen analysieren und reflektieren; 

- kennen Ansätze und Konzepte zu sozialpädagogischer Reflexivität sowie Ansätze und Methoden der sozialpädagogischen Fallrekonstruk-
tion und Fallarbeit und können Fälle kasuistisch bearbeiten; 

- kennen ausgewählte Instrumente für die Beratung und Leitung von Teams, Projekten und Einrichtungen der Sozialpädagogik und Sozia-
len Arbeit, verfügen über Erfahrungen zu grundlegenden Methoden und können die gesellschaftlichen und institutionellen Vorausset-
zungen für die Leitung von Projekten und Teams analysieren und reflektieren; 

- kennen Formen, Techniken und Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien und Instrumente für die Soziale Arbeit und können Chancen und 
Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Arbeit einschätzen; 

- kennen Verfahren des Projektmanagements im Bereich der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit und können sie auf einfache Beispiel-
projekte anwenden. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Entwicklung des Sozial- und Wohlfahrtsstaats und die Bedeutung für die Soziale Arbeit (z. B. aktivierender Sozialstaat); 

- Ansätze zu Professionalität Sozialer Arbeit und sozialpädagogischer Reflexivität; 

- Methoden und Konzepte zu Fallarbeit und Fallrekonstruktion. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im dritten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Studienrichtung Sozial-
pädagogik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Kenntnisse und Kompetenzen v. a. der Module M1/3 und M2/2. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Portfolio (Erstellungszeit: etwa 25 h) oder Hausarbeit (Erstellungszeit: etwa 25 h). Die Modulprüfungsleistung 
Studien-

und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprüfungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

1. Titel:   Struktur- und Interaktionsbedingungen sozialpädagogischen Handelns ECTS-Punkte:   4 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   90 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 30 h. 
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(Fortsetzung Modul M3/2) 

 
2. Titel:   Sozialpädagogische Fallrekonstruktion und Fallarbeit ECTS-Punkte:   2 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   15 h Selbststudienzeit:   45 h SWS:   1 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 15 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M3/3 

Studienbereich:   Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modultitel:   Forschung und Entwicklung 

Präsenzzeit:   15 h Selbststudium:  525 h Workload:   540 h ECTS-Punkte:   18 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- können bisher im Studium erworbenes theoretisches und methodisches Wissen in einem Projekt zu Forschung und Entwicklung anwen-
den; 

- sind in der Lage ein eigenständig entwickeltes Forschungs- und Entwicklungsprojekt innerhalb eines bestimmten zeitlichen Rahmens zu 
konzipieren, umzusetzen, auszuwerten und zu präsentieren; 

- sind in der Lage Wissen und Methoden relevanter Fachdisziplinen auf theoretische und praxisbezogene Fragestellungen sozialpädagogi-
scher Forschung zu beziehen; 

- können ausgehend von spezifischen Problemlagen in der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit unter Berücksichtigung bildungs-/erzie-
hungstheoretischer, gesellschaftlicher, sozialer sowie psychologischer Grundlagen Fragestellungen entwickeln und Forschungsprojekte 
begründen; 

- können in Arbeitsfeldern der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit problem- und gegenstandsbezogene Fragestellungen für die Konzept-
oder Projektentwicklung bzw. im Bereich der Forschung entsprechende Forschungsdesigns entwickeln; 

- können eigenständig geeignete forschungsmethodische Ansätze, Verfahren und Instrumente der Datenerhebung projektbezogen aus-
wählen und gegenstandsbezogen anwenden und anpassen und die Daten mit den jeweils erforderlichen Auswertungsmethoden analy-
sieren; 

- können Handlungs- und Interventionsprozesse adressatinnen- und adressaten- sowie settingspezifisch planen, gestalten, durchführen 
und evaluieren; 

- können in und für Arbeitsfelder der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit Konzepte entwickeln und evaluieren; 

- können spezifische Fallbearbeitungen und Dateninterpretationen in Gruppen diskutieren und theoriegeleitet reflektieren und analysie-
ren; 

- können sich kritisch reflexiv mit der eigenen Positionierung und Rolle als Forschende im Verhältnis zum Forschungsfeld und zum For-
schungsgegenstand bzw. den Informantinnen und Informanten auseinandersetzen; 

- können sich kritisch und reflexiv mit dem eigenen forschenden Handeln auseinandersetzen; 

- können den Forschungsprozess reflexiv und (selbst-)kritisch bewerten und in einem Bericht diskutieren; 

- können vor dem Hintergrund aktueller theoretischer und empirischer Grundlagen eigene Forschungsergebnisse relevanten Kooperati-
onsbeteiligten (z. B. Leistungsempfangenden, Fachpublikum und Vertretung anderer Disziplinen, Träger von Einrichtungen) sowie einer 
breiten Öffentlichkeit mediengestützt präsentieren, vermitteln und argumentativ begründen. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- gegenstandsbezogene Anwendung von verschiedenen Forschungsmethoden (in Datenerhebung und -auswertung); 

- Vorgehen zur Erstellung und Umsetzung eines Forschungsdesigns bzw. eines Konzepts; 

- Möglichkeiten zur Reflexion der eigenen Forschungs- und Entwicklungspraxis. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im dritten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Studienrichtung Sozial-
pädagogik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Kenntnisse und Kompetenzen v. a. der Modul M1/3 und M2/2. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Forschungsbericht (Erstellungszeit: etwa 25 h), das sich auf alle Veranstaltungen im Modul beziehen und 
- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprü-

fungsleistung fließt in die Gesamtnote des Studiengangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Wintersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Organisationsform:   Für das Forschungs- und Entwicklungsprojekt siehe entsprechende Handreichungen der Studiengangsleitung.
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(Fortsetzung Modul M3/3) 

 
Veranstaltungen im Modul:    

1. Titel:   Forschungs- und Entwicklungsprojekt in ausgewählten Kontexten ECTS-Punkte:   15 

 Lehrform:   Projekt Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   - Selbststudienzeit:   450 h SWS:   - 

 Studienleistung:   keine 

2. Titel:   Begleitung Forschungs- und Entwicklungsprojekte in ausgewählten Kontexten ECTS-Punkte:   3 

 Lehrform:   Kolloquium Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   15 h Selbststudienzeit:   75 h SWS:   1 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 25 h. 

 
Organisationsform:   Die Veranstaltung kann von Studierenden beider Studienrichtungen studiert werden. Die Begleitung des Projekts 
erfolgt sowohl durch die Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik als (nach Wahl der Studierenden) auch durch die Allgemeine 
Erziehungswissenschaft, die Psychologie oder die Soziologie. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M4/1 

Studienbereich:   Studienrichtung Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modultitel:   Gesellschaftliche und aktuelle Herausforderungen in der Sozialen Arbeit 

Präsenzzeit:   30 h Selbststudium:  150 h Workload:   180 h ECTS-Punkte:   6 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- kennen aktuelle gesellschaftliche und politische Debatten und deren Bedeutung für die Sozialpädagogik und Soziale Arbeit sowie Dis-
kurse in der sozialpädagogischen Forschung und Praxis; 

- können die gesellschaftliche Situierung und Funktion von Sozialpädagogik und Sozialer Arbeit sowie deren Involviertsein in gesellschaft-
liche und soziale Machtverhältnisse analysieren und die damit verbundenen Folgen und Herausforderungen diskutieren; 

- können anhand exemplarischer Themen der aktuellen Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit den Zusammenhang von gesellschaftlichen
und sozialpolitischen Entwicklungen, sozialen Diskursen und Ansprüchen an pädagogische Professionalität analysieren und diskutieren;

- können spezifische Themen und Herausforderungen in der Sozialen Arbeit forschungs- und literaturbasiert untersuchen und weiterge-
hende Thesen zur Bearbeitung und Intervention formulieren und diskutieren; 

- können aufgrund von Forschungsergebnissen Maßnahmen und Veränderungen zur Weiterentwicklung bzw. Lösung von aktuellen Fra-
gestellungen und Problemlagen entwickeln und umsetzen; 

- können spezifische Themen der Sozialen Arbeit diskursorientiert untersuchen und Ergebnisse der Analysen präsentieren. 

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Analyse von aktuellen Themen der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit in ihrem gesellschaftlichen Kontext; 

- Beispiele für aktuellen Themen und Herausforderungen der Sozialpädagogik und Sozialen Arbeit: Gewalt und Grenzüberschreitung in 
pädagogischen Verhältnissen, transnationale Unterstützung, Migration und Flucht als Thema der Sozialen Arbeit, sozialpädagogische 
Professionalität und Geschlecht, Digitalisierung, Folgen von Corona. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im vierten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Studienrichtung Sozial-
pädagogik. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Kenntnisse und Kompetenzen v. a. der Module M1/3, M2/2 und M3/3.

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Referat (Dauer: etwa 15 Min.; Vorbereitungszeit: etwa 10 h) mit schriftlicher Ausarbeitung (Erstellungszeit: 

bewertet sein (vgl. Studien- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Modulprüfungsleistung fließt nicht in die Gesamtnote des Studien-
gangs ein. 

Voraussetzung für Teilnahme an Modulprüfung:   gültiger Immatrikulationsnachweis, regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen. 

Häufigkeit:   Die Modulprüfung wird jedes Sommersemester angeboten. 

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

1. Titel:   Aktuelle Themen sozialpädagogischer Forschung und Praxis ECTS-Punkte:   6 

 Lehrform:   Seminar Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   30 h Selbststudienzeit:   150 h SWS:   2 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 50 h. 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  
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Masterstudiengang: Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt                  
   Erwachsenenbildung/Weiterbildung oder 
   Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 

Modulkennziffer:   M4/2 

Modultitel:   Abschlussprüfung 

Präsenzzeit:   15,5 h Selbststudium:  704,5 h Workload:   720 h ECTS-Punkte:   24 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden: 

- sind in der Lage, eigenständig eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln; 

- können eine wissenschaftliche Fragestellung differenziert präsentieren und auf kritische Rückmeldungen sachlich angemessen und fach-
bezogen reagieren; 

- sind befähigt, eigenständig eine wissenschaftliche Arbeit zu verfassen; 

- können sozial- und erziehungswissenschaftliche Theorien für die Bearbeitung eigener Fragestellungen verwenden; 

- können sozial- und erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden für die Bearbeitung eigener Fragestellungen verwenden;

- können die Konzeption, den wissenschaftlichen Ansatz und die verwendeten Methoden ihrer Abschlussarbeit darstellen, verteidigen 
und kritisch reflektieren; 

- können die praktische Relevanz ihrer Abschlussarbeit und den Ertrag für die Forschung vorstellen und verteidigen; 

- können zu ihrer Abschlussarbeit offene Forschungsfragen identifizieren; 

- können Fragestellung, Vorgehen und Ergebnisse ihrer Abschlussarbeit zu dem im Studium erworbenen Wissen relationieren.

Gegenstand des Moduls sind dabei u. a. folgende Studieninhalte: 

- Standards wissenschaftlicher Publikation bei Masterarbeiten; 

- Methoden und Arbeitsschritte zur Entwicklung und Eingrenzung einer wissenschaftlichen Fragestellung auf dem Niveau einer Masterar-
beit; 

- ausgewählte Beispiele für wissenschaftliche Argumentationsstrategien bei Masterarbeiten; 

-  Einzelschritte eines Forschungsprozesses bei Masterarbeiten an ausgewählten Beispielen. 

Position im Studienverlauf:   Das Modul wird im vierten Semester angeboten und ist Teil des Studienbereichs Abschlussprüfung.

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   Zulassung zur Masterarbeit und zur mündlichen Abschlussprüfung gemäß der 
jeweils geltenden Studien- und Prüfungsordnung. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:    

Modulprüfungsleistung:   Die Masterarbeit und die mündliche Abschlussprüfung ersetzen die Modulprüfungsleistung. Sie müssen je-
- und Prüfungsordnung). Die Bewertung der Masterarbeit fließt mit 

einem Anteil von 30 % in die Gesamtnote des Studiengangs ein, die mündliche Abschlussprüfung mit einem Anteil von 10 %. Der Durchschnitt 
der nach ihrem ECTS-Punkteanteil gewichteten benoteten Modulprüfungsleistungen fließt mit einem Anteil von 60 % in die Gesamtnote ein.

Dauer des Moduls:   Das Modul dauert ein Semester. Unabhängig davon ergibt sich die Bearbeitungszeit für die Abschlussarbeit aus der 
jeweils gültigen Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt Erwachsenenbil-
dung/Weiterbildung oder Soziale Arbeit/Sozialpädagogik. 

Häufigkeit des Studienangebots:   Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Veranstaltungen im Modul:    

1. Titel:   Begleitung der Masterarbeit (inkl. Forschungsmethodologische Begleitung)             ECTS-Punkte:   2 

 Lehrform:   Kolloquium Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   15 h Selbststudienzeit:   45 h SWS:   1 

 Studienleistung:   Bearbeitung von Aufgaben nach Maßgabe der Lehrenden im Umfang von insgesamt max. etwa 15 h. 

 
Organisationsform:   Die Veranstaltung kann von Studierenden beider Studienrichtungen studiert werden. Die Begleitung der Mas-
terarbeit erfolgt sowohl durch die Studienrichtung Erwachsenenbildung/Weiterbildung als (nach Wahl der Studierenden) auch durch 
die Allgemeine Erziehungswissenschaft, die Psychologie oder die Soziologie. 

2. Titel:   Masterarbeit ECTS-Punkte:   19 

 Lehrform:   Abschlussprüfung Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   - Selbststudienzeit:   570 h SWS:   - 

 Studienleistung:   keine 
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(Fortsetzung Modul M4/2) 

 
3. Titel:   Mündliche Abschlussprüfung ECTS-Punkte:   3 

 Lehrform:   Abschlussprüfung Verbindlichkeit:   Pflicht Sprache:   Deutsch 

 Präsenzzeit:   0,5 h Selbststudienzeit:   89,5 h SWS:   - 

 Studienleistung:   keine 

Modulverantwortung/-beratung: siehe Abschnitt 5.1.4  
Termine: siehe Hochschulportal LSF: https://lsf.ph-freiburg.de/  
Literatur: siehe Lernplattform ILIAS: https://ilias.ph-freiburg.de/  

 


